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Am Freitag, den 22. Juli 2007 um 20.00 Uhr 
am Ortsausgang  Reutti Richtung 
Radelstetten

Das Feuer wird gegen 22.00 Uhr 
angezündet.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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Gesangverein Amstetten 

AMSTETTER
BERGFEST

Bei guter Witterung wollen wir dieses Jahr 
am Sonntag, 1. Juli 2008 wieder unser 
schon zur Tradition gewordenes Bergfest 
auf der Wolfshalde abhalten.

Programmablauf:

Frühschoppen
bei musikalischer Unterhaltung

Mittagessen
Speisen und Getränke werden geboten

Begrüßung und Nachmittagsprogramm
Chorbeiträge des Männerchors Amstetten

Feuerwehrkapelle Amstetten
spielt volkstümliche + moderne Stücke

Musik und Unterhaltung
fröhliches Beisammensein + Ausklang

Freier Eintritt

Besuchen Sie uns auf der schönen 
„Wolfshalde“

GEMEiNdE

NEUE ÖFFNUNGSzEiTEN 
im Rathaus

Montag bis Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.30 Uhr

LÖScHzUG REUTTi

SONNWENdFEUER

diESE WOcHE iN AMSTETTEN
19. Jan. Hauptversammlung Feuerwehr, Aurainhalle
20. Jan. Kirchenkaffee, evang. Gemeindehaus
22. Jan. Frauenfrühstück, evang. Gemeindehaus

VORScHAU
26. Jan. Hauptversammlung Feuerwehr, Aurainhalle

DIESE WOCHE IN AMSTETTEN

01. Februar Kinderabenteuerland, Ev. Kirchen-
gemeinde Amstetten, Gemeinde-
haus, 15.30 Uhr

01. Februar Hauptversammlung,  
GV Amstetten, Florianstüble,  
20 Uhr

02. Februar Talk unterm Turm, Ev. Kirchen-
gemeinde Amstetten, Gemeinde-
haus, 19.30 Uhr

02. Februar Fasching, GV Stubersheim,  
Gemeindehalle, 20.13 Uhr

02./03. Februar Jugendhallenturnier,  
SV Amstetten, Aurainhalle

03. Februar Einladung zum Essen, KAB-Gruppe 
Geislingen/Amstetten, Gemeinde-
raum kath. Kirche Amstetten,  
11 Uhr Familien-Gottesdienst

05. Februar Vortrag „Glück – und was wir da-
für tun können“, Sozialer  
Förderverein in Schalkstetten und 
Waldhausen, Rathaus Waldhausen, 
20 Uhr

Samstag, 02. Februar 2013
20.00 Uhr

im Evangelischen
Gemeindehaus Amstetten

Einlass: ab 19.00 Uhr

Eintritt: 10,- E 
inkl. Sektempfang und Fingerfood
in der Pause

Eine Veranstaltung der  
Evangelischen Kirchengemeinde Amstetten



Seite 2 . Ausgabe 05 . Donnerstag, 31. Januar 2013 A M T S B L A T T

Herausgeber: Bürgermeisteramt Amstetten
Tel. (07331) 3006-0, www.amstetten.de

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Druck & Medien Zipperlen GmbH, Dieselstraße 3,  
89160 Dornstadt, Tel. 0 73 48 . 98 76-0, 
Fax. (07348) 9876-21, E-Mail: verlag@zipperlen.de

IMPRESSUM IMP

Polizeinotruf (Unfall, Überfall) 110
Notarzt/Rettungsdienst 112
Feuerwehr 112

Polizeiposten Amstetten (07331) 71570
Polizeidirektion Ulm (0731) 188-0

Krankentransport (Geislingen) (07331) 19222
Helfensteinklinik Geislingen (0 73 31) 23-0

Energieversorgung Filstal
(Störungsdienst) (07161) 77677
Alb-Elektrizitätswerk
(Störungsdienst) (07331) 209-777
Zweckverband Wasserversorgung Ostalb 0172-7327020

NOTRUF 112

Für Amstetten mit Teilorten:
Sprechstunden für dringende Fälle 
Samstags und sonntags jeweils von 11.00 bis 11.30 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist immer über das 
Wochenende ab Freitag 18 Uhr und über Feiertage ab 
dem Vorabend 18 Uhr für Sie erreichbar. Rufen Sie also 
in akuten Notfällen jederzeit sofort an. Die einheitliche 
Rufnummer für den diensthabenden Arzt im Notdienst-
bezirk ist: Tel.: (0180) 19 29 222. Unter dieser Rufnum-
mer können Sie auch den Namen des diensthabenden 
Arztes und die Sprechstundenzeiten abfragen. 

In Gerstetten mit Teilorten und Bräunisheim:
Von Sa., 02.02., 8.00 Uhr bis Mo., 04.02., 8.00 Uhr
Dr. Albrecht, Tel: (0 73 23) 63 28

Zahnärztlicher Notdienst:
An den Wochenenden und Feiertagen sind im Alb-Donau-
Kreis jeweils zwei Zahnärzte zum zahnärztlichen Notfall-
dienst eingeteilt. Dieser Notfalldienst kann unter folgen-
der Nummer abgefragt werden: (0180) 5911601.

Apotheken:
Den Bereitschaftsdienst der Apotheken bitten wir der 
Tageszeitung zu entnehmen.

Sozialstation Ulmer Alb
Dornstadt, Tel. (07348) 98996-0

Nachbarschaftshilfe Amstetten
... helfen wo Hilfe gebraucht wird ...
Kontaktaufnahme über Tel. (07331) 3006-0

im Gemeinderaum
der kath. Kirche
in AMSTETTEN

Sonntag,
3. Februar 2013
Familien-Gottesdienst
um 11.00 Uhr
Wir verwöhnen Sie mit Schnitzel, Spätzle, Sauce und 
einem bunten Salatbuffet.

Für das süße i-Tüpfelchen sorgt unsere Kuchentheke.

Kommen Sie vorbei – gönnen Sie sich einen gemütlichen 
Sonntag bei uns!!!

Einladung zum Essen

Herzliche Einladung 
an alle Interessierten zum Vortrag 

„Glück – und was wir dafür tun können“.

Dienstag, den 5. Februar 2013,
20:00 Uhr Rathaus von Waldhausen

„Glück und Glas, wie leicht bricht das“ sagt das 
Sprichwort. Und in der Tat: Glück haben fällt einem in 
den Schoß - glücklich sein jedoch nicht. Dafür müssen 
wir etwas tun – und wir können es Gott sei Dank auch! 
Allerdings sollte Glück nicht mit ständiger Hochstimmung 
verwechselt werden, denn die gibt’s in der Tat immer 
nur für kurze Momente.

Welche Art von Glück aber ist dann gemeint? Und 
weshalb gibt es seit Kriegsende in unserem Land zwar 
einen enorm gewachsenen Wohlstand und eine Menge 
an Konsummöglichkeiten - aber nicht mehr wirklich 
glückliche Menschen? Woran mangelt es und was sind 
die entscheidenden Grundlagen des Glücks? 

Darum geht es in dem Vortrag
von Beate Weingardt  –

Dr.theol., Diplompsychologin
aus Tübingen. 
Veranstalter:
Sozialer Förderverein 
in Schalkstetten und Waldhausen e.V.
Schillerstraße 29
73340 Amstetten-Schalkstetten

Jugendfußball-Hallenturnier
des

SV Amstetten
in der Amstetter Aurainhalle

Samstag 02.02.13
ab 9 Uhr   E-Jugend
ab 12.45 Uhr F-Jugend
ab 16.15 Uhr C-Jugend

Sonntag 03.02.13
ab 9 Uhr  D-Jugend
ab 14.00 Uhr Bambini

Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt!
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JAGDGENOSSENSCHAFT 
SCHALKSTETTEN
Die Jagdpächter Manfred Hiller und Peter Pau-
lus laden alle Jagdgenossenschaftsmitglieder mit Partner 
zum Rehessen ein.
Termin: Samstag, 16.02.2013
 Gasthaus Adler, Schalkstetten, 20.00 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 10.02.2013 bei Fam. 
Fetzer, Tel.: (0 73 31) 4 32 91.

JAGDGENOSSENSCHAFT
REUTTI
Unsere Jagdpächter laden alle Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Reutti zum Rehessen ein: Mittwoch, 
06.02.2013 um 19.30 Uhr im Gasthaus Zur Gesunden Luft 
in Reutti.
Erinnerung: Anmeldung zum Ausflug am 28.02.13!
Gez. Jagdgenossenschaftsvorstand

Bürgermeister – Sprechstunde
Nach Vereinbarung, Telefon 07331/3006-0

Öffnungszeiten im Rathaus
Montag bis Freitag    8.30 – 12.00 Uhr
Montagnachmittag  14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstagnachmittag  14.00 – 16.00 Uhr

Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung des Sportverein Amstetten 
findet am Samstag, den 09.02.2013 statt.

Sportlerehrungen 2012 
Gerne möchten wir wieder alle erfolgreichen Sportler und 
Sportlerinnen des vergangenen Jahres ehren. Bei der Viel-
zahl von Sporttreibenden in den verschiedensten Vereinen 
und Gruppierungen in und um Amstetten können wir aber 
leider nicht immer wissen wer gerade erfolgreich einen 
Titel gewonnen hat. Wir sind daher auch auf Ihre Mithil-
fe angewiesen. Wenn Sie jemanden kennen, der im ver-
gangenen Jahr in seiner Sportart eine württembergische, 
schwäbische, süddeutsche, deutsche oder Europameister-
schaft gewonnen hat, dann scheuen Sie nicht, uns anzu-
rufen oder vorbei zu kommen. Auch alle Vizemeister sind 
uns willkommen. Unter der Telefonnummer 07331/3006-
12 können Sei bei Frau Schmid Ihre Meldungen abgeben. 
Gerne nehmen wir Ihre Meldungen auch per Email unter 
schmid@amstetten.de oder per Fax unter der Nummer 
07331/3006-8712. 

Landesfamilienpass
Mit dem Landesfamilienpass erhalten Sie jährlich eine Gut-
scheinkarte, mit dieser Sie ermäßigten Eintritt z. B. im Er-
lebnispark Tripsdrill, in verschiedenen Schlössern, in Mu-
seen usw. erhalten. Er kann im Rathaus der Gemeinde im 
Bürgerbüro kostenlos beantragt werden.
Folgende Familien können ihn erhalten:
	 Familien mit mindestens drei kindergeldberichtigten 

Kindern, die mit Ihren Eltern in häuslicher Gemein-
schaft leben;

	 Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens 
einem kindergeldberichtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben;

	 Familien mit einem kindergeldberichtigten schwer be-
hinderten Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsmin-
derung.

Die Gutscheine sind beim Besuch der jeweils genannten 
Einrichtung unter Vorlage des Passes dort abzugeben. 

Wir gratulieren
Frau Anna Häge, Schalkstetten 
zum 70. Geburtstag am 31.01.2013
Herrn Willi Bühler, Bräunisheim 
zum 73. Geburtstag am 01.02.2013
Frau Brigitte Burk, Amstetten 
zum 72. Geburtstag am 03.02.2013
Herrn Walter Sigloch, Amstetten 
zum 72. Geburtstag am 03.02.2013
Herrn Johannes Hezler, Reutti 
zum 82. Geburtstag am 06.02.2013

Sterbefall
26. Januar Anna Kisling, Amstetten, Industriestr. 43

Sportprojekt für Grundschulkinder:
„Bewegung macht schlau“
Bald ist es wieder soweit. Die Kernzeitbetreuung bietet seit 
einigen Jahren ein Sportprojekt für Grundschüler an. Die 
Faschingsferien werden in der bewegungsarmen Zeit sinn-
voll genutzt und eine Menge Spaß ist auch noch dabei!
Von Montag, 11.2.13 bis Freitag, 15.2.13 können die Kin-
der von 7.00 bis 13.00 Uhr betreut werden. Der Kernrah-
men ist von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr. Um 9.00 Uhr geht 
es los mit einem gesunden und sportiven Frühstück. Dann 
geht es ab in die Turnhalle, dort haben fleißige Helfer je-
den Tag andere Bewegungs- und Spielstationen sowie ver-
schiedene Geräte aufgebaut. Mit lustigen Spielen wird der 
Vormittag abgerundet, danach gibt es ein leckeres Mittag-
essen. Die Teilnahme an einzelnen Tagen ist möglich. Bitte 
Sportkleidung und Getränke mitbringen.
Anmeldung bis spätestens 6.2.13 an kindergarten.Zen-
trum@gx.de
Kosten: 5 € pro Tag, inclusive Frühstück, Mittagessen und 
Betreuung

Anmeldung an der Emil-von-Behring-Schule
An der Geislinger Emil-von-Behring-Schule, der Schule für 
Gesundheit, Ernährung und Soziales, hat die Anmeldung 
für das kommende Schuljahr begonnen. Alle Interessierten 
können sich ab sofort während der Öffnungszeiten anmel-
den. Am 19. Februar stehen zwischen 13:30 und 16:00 Uhr 
zusätzlich einige Lehrkräfte zur Unterstützung bereit. Mit 
den angebotenen Schularten bietet die hauswirtschaftliche 
Schule zukunftsträchtige Wege ins Berufsleben. 
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Überblick über das Angebot der 
Emil-von-Behring-Schule:
■  Sozialwissenschaftliches Gymnasium (Ziel: allgemeine 

Hochschulreife/Abitur)
■  Einjähriges duales Berufskolleg Fachrichtung Soziales 

(Ziel: Berufsorientierung, fachliche Kenntnisse. Ein    er-
folgreicher Abschluss berechtigt zum Einstieg in das 
einjährige Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschul-
reife sozialpädagogischer, hauswirtschaftlicher und 
landwirtschaftlicher Richtung.)

■  Einjähriges Berufskolleg für Gesundheit und Pflege 
1 (Ziel: berufsbezogene Inhalte. Ein erfolgreicher Ab-
schluss berechtigt zum Einstieg in das Berufskolleg für 
Gesundheit und Pflege 2.)

■  Einjähriges Berufskolleg für Gesundheit und Pflege 2 
(Ziel: Fachhochschulreife)

■ Zweijährige Berufsfachschulen (Ziel: mittlerer Bildungs-
abschluss):
-  Zweijährige Berufsfachschule für Gesundheit und 

Pflege 
-  Zweijährige Berufsfachschule für Hauswirtschaft 

und Ernährung
-  Zweijährige Berufsfachschule für Ernährung und Ga-

stronomie 
■  Einjährige Berufsfachschule für Altenpflegehilfe (Ziel: 

„staatlich anerkannte/r Altenpflegehelfer/in“)
■  Dreijährige Berufsfachschule für Altenpflege (Ziel: 

„staatlich anerkannte/r Altenpfleger/in“)
■  Zweijährige Fachschule für Weiterbildung in der Pflege 

in Teilzeitform (Ziel: Befähigung zur eigenverantwortli-
chen Leitung von stationären und ambulanten Pflege-
einrichtungen)

Auskünfte zum Anmeldeverfahren sowie Informationen zu 
den angebotenen Schularten sind an der Emil-von-Behring-
Schule (Rheinlandstraße 80, 73312 Geislingen) oder auf 
der Homepage unter www.emil-von-behring-schule-geis-
lingen.de erhältlich. Tel: 07331-3007221; E-Mail:  http://
evbs.geislingen@t-online.de.

Gewerbliche Schule Ehingen
Informationsabend an der 
Gewerblichen Schule Ehingen
Am Dienstag, den 19. Februar 2013 um 19 Uhr findet an 
der Gewerblichen Schule Ehingen eine Informationsveran-
staltung über folgende berufliche Vollzeitschulen statt: 
•	 Technisches Gymnasium (Profile Mechatronik und In-

formationstechnik)
•	 Zweijährige Berufsfachschule (Metall- und Elektro-

technik)
•	 Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der Fachhoch-

schulreife (gewerbliche Richtung)
An diesem Abend informieren wir Sie über die Aufnahme-
voraussetzungen und erläutern die angestrebten Kompe-
tenzen und Abschlüsse. Darüber hinaus können die Schul-
räume und Werkstätten besichtigt werden. Dabei stehen 
die Lehrer für individuelle Fragen zur Verfügung.
Eingeladen sind Eltern und Schüler, die sich für eine der 
Schularten schon angemeldet haben oder sich für diese 
noch interessieren. Anmeldeschluss für diese Schularten 
ist der 1. März 2013.

Robert-Bosch-Schule Ulm 
Egginger Weg 30, 89077 Ulm
Informationsabend am Dienstag, 5. Februar 2013, 
17:30 Uhr und Wiederholung um 19:30 Uhr
in der Aula der Robert-Bosch-Schule Ulm zum dreijährigen 
Technischen Gymnasium mit den Klassen 11 bis 13 (Pro-
fil Mechatronik – bisher Profil Technik, Profil Informations-
technik, Profil Technik und Management),
Anmeldeschluss: 1. März 2013,

Unterrichtsbeginn: 9. September 2013.
Informationsabend am Mittwoch, 6. Februar 2013,
18 Uhr
in der Aula der Robert-Bosch-Schule Ulm zu den Berufs-
kollegs (Zweijähriges Berufskolleg für Informations- und 
Kommunikationstechnik, Technisches Berufskolleg I (ein-
jährig) und Technisches Berufskolleg II (einjährig)),
Anmeldeschluss: 1. März 2013,
Unterrichtsbeginn: 9. September 2013.
Informationsabend am Dienstag, 23. April 2013, 
19 Uhr
in der Aula der Robert-Bosch-Schule Ulm zum neu einge-
richteten sechsjährigen Technischen Gymnasium mit den 
Klassen 8 bis 13,
Anmeldeschluss: 31. Mai 2013,
Unterrichtsbeginn: 10. September 2013.
Fachschule für Technik
Für die zweijährige Fachschule für Technik (Techniker-
schule) können in den Fachrichtungen Elektrotechnik 
und Automatisierungstechnik/Mechatronik sowie in 
der Fachrichtung Heizungs-, Lüftungs-, Klima und Sani-
tärtechnik zum 9. September 2013 noch Interessenten 
aufgenommen werden. Die Unterrichtsgebühren betragen 
447,- € pro Semester. Informationen und Bewerbungsun-
terlagen erhalten Sie über das Sekretariat der Schule (Tele-
fon 0731/161-3700) oder unter www.rbs-ulm.de. 

FREIWILLIGE  FEUERWEHR  AMSTETTEN
Einladung zur außerordentlichen 
Hauptversammlung 2013
An alle Feuerwehrleute mit Abteilungen und Gemeinderäte!
Die außerordentliche Hauptversammlung 2013 der Freiwil-
ligen Feuerwehr Amstetten findet am Freitag, 15.02.2013, 
19.00 Uhr im Gemeinschaftshaus Hofstett - Emerbuch 
statt.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Wahl des Gesamtkommandanten
3. Wahl der stellv. Gesamtkommandanten
 a.) Festlegung der Zahl der Stellvertreter
 b.) Wahl des 1. Stellvertreter
 c.) Wahl des 2. Stellvertreter
 d.) Gegebenenfalls: Wahl der weiteren Stellv.
4. Verschiedenes
Anträge zur Aufnahme auf die Tagesordnung sind schrift-
lich bis spätestens 13.02.2013 bei Kommandanten Jedele 
einzureichen.
Ich bitte um zahlreiche Beteiligung
Mit freundlichen Grüßen
Gez. Franz Jedele
Kommandant

Volkshochschule Laichingen – Blaubeuren 
-Schelklingen e.V.
Neues vhs-Programm ist erschienen, - anmelden jetzt!
…und liegt aus in Banken, Ladengeschäften,  Rathäusern. 
Auch im Internet ist das Programm.
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Die Volkshochschule nimmt telefonisch Anmeldungen 
entgegen von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr, montags und don-
nerstags von 14.00 – 16.00 Uhr unter Tel. 07333-3535, 
jederzeit per Fax 07333-6388,  online: www.vhs.laichin-
gen.de über das Anmeldeformular, oder persönlich im 
vhs-Büro in Laichingen (im Gebäude der Stadtbücherei). 
Die meisten Kurse beginnen bereits im Februar, daher gilt: 
„Der frühe Vogel fängt den Wurm“.

Volkshochschule Geislingen
Ich beweg‘ mich:
VHS-Kurse in Kooperation mit der Apotheken Umschau
Unter dem Motto „Ich beweg’ mich“ gibt es im aktuellen 
Programmheft der Volkshoch schule Geislingen drei neue 
Gesundheitskurse in Zusammenarbeit mit dem Magazin 
„Apotheken Umschau“: Fit im Alltag, Pilates und Rücken-
fit. Die bewährten Trainingsformen werden nach erprobten 
Qualitätsstandards durchgeführt und motivieren zu regel-
mäßiger Bewegung in einer angenehmen Gruppe. Eine Li-
ste aller Kurse gibt es im Internet: www.vhs-geislingen.de
Gesundheitsförderung und Prävention spielen im Pro-
gramm der VHS Geislingen schon lange eine wichtige Rol-
le. Neu ist in diesem Jahr, dass spezielle Kurse in Zusam-
menarbeit mit dem Magazin „Apotheken Umschau“ ange-
boten werden. Unter dem Motto „Ich beweg‘ mich“ wurden 
drei bewährte Trainingskonzepte nach wissenschaftlichen 
Erkenntnissen weiterentwickelt und nun bundesweit in die 
VHS-Programme aufgenommen – nach erprobten Quali-
tätsstandards.
Am 19. Februar startet der Kurs „Fit im Alltag“ mit Übun-
gen, die den Kreislauf in Schwung bringen und durch sanf-
te Entspannungstechniken für mehr Balance sorgen. Ein 
neuer Pilates-Kurs mit Kombinationen aus Atemtechnik 
und Dehnübungen beginnt am 1. März. Das Seminar „Rük-
kenfit“ fängt bereits am 19. Februar in Geislingen an und 
ist gedacht für alle, die mit gelenkschonender Gymnastik 
ihren Rücken stabilisieren und eine bessere Haltung ein-
üben möchten.
Die Kurse unter dem Motto „Ich beweg’ mich“ eignen sich 
für alle Altersgruppen – sowohl für Einsteiger als auch für 
Geübte. Eine spezielle Ausrüstung ist nicht erforderlich, 
bequeme Kleidung und Turnschuhe reichen  aus. Die Ge-
sundheitsseminare werden von erfahrenen Trainerinnen 
und Trainern geleitet, die viel Erfahrung und fundierte 
Kenntnisse mitbringen.
Informationen zu den Kursen „Ich beweg‘ mich“ gibt es in 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule unter Telefon-
nummer 07331/24-269 und im Internet: www.vhs-geislin-
gen.de

MUSIKSCHULE GEISLINGEN 
Karlstr. 24, 73312 Geislingen, 
Tel:  07331 / 24-278, Fax 07331 / 24-1278,  
E-mail: musikschule@geislingen.de 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag    8 bis 12 Uhr
Montag und Donnerstag  14 bis 17 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Wir bieten Unterricht für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an zahlreichen Instrumenten und in verschiedensten 
Fächern; wir haben ausgebildete Fachkräfte; wir verleihen 
Instrumente; wir spielen zusammen in Ensembles oder Or-
chestern. Und wir freuen uns auf Ihr Interesse – kommen 
Sie auf uns zu!
Ansprechpartner für den Förder- und Freundeskreis der 
Musikschule ist Frau Dr. Rosewith Braig-Gachstetter, Tel. 
07331 / 83344.

Evangelische Kirchengemeinde  
Amstetten 
Wochenspruch: Heute, wenn ihr seine Stimme 
hören werdet, so verstockt eure Herzen nicht. 
Hebräer3,15
Donnerstag, 31.01.
14.00 Uhr  Frauenkreis im Gemeindehaus
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinde-

rats im Gemeindehaus
Freitag, 01.02.
15.30-17.30  Kinderabenteuerland im Gemeindehaus
 für Kinder von 5 bis 12 Jahren
18-19.30 Uhr Mädchenjungschar Amstetten-Dorf 
 im Pfarrhaussaal
18.30-20 Uhr Teenietreff im Gemeindehaus, ab 14 Jahre
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus, ab 20 

Jahre
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Samstag, 02.02.
20.00 Uhr Talk unterm Turm spezial im Gemeinde-

haus
 „S’geht gnädig …“ 
 Ein Kabarettabend mit Cornelius Häfele
 Einlass: ab 19.30 Uhr 
Sonntag, 03.02.
09.30 Uhr Gottesdienst Laurentiuskirche Dorf
 (Bernd Weilguni)
10.30 Uhr Kindergottesdienst Dorf im Pfarrhaussaal
10.30 Uhr Gottesdienst Friedenskirche Bahnhof
 (Bernd Weilguni)
10.30 Uhr Kindergottesdienst Bahnhof im Gemein-

dehaus 
Montag, 04.02.
19.30 Uhr Kirchenchorprobe im Pfarrhaussaal
Dienstag, 05.02.
19-20 Uhr  Teenie-Bibel-Club im Gemeindehaus, 
ab 12 Jahre
19.30 Uhr Jugend-Treff im Gemeindehaus, ab 18 

Jahre
20.00 Uhr Hauskreis bei Familie Hoene, Kirchgasse 6
Mittwoch, 06.02.
17.30 -18.30  Kids-Bibel-Club, ab 7 Jahre, 
 bei Frau  Rodehorst im Laurentiusweg 3
17.30 -19 Uhr Bubenjungschar Amstetten-Dorf im Pfarr-

haussaal, Jungs ab 3. Klasse
19 -20.30 Uhr  Teeniekreis ab 16 Jahre im Gemeindehaus

Besuch der Partnergemeinde in Lichte
Die Kirchengemeinde Amstetten besucht die Partnerge-
meinde in Lichte/Wallendorf vom 12. bis 14. April. Wir 
freuen uns auf die Begegnung und laden die Gemeinde-
glieder herzlich ein mitzufahren.
Bitte geben Sie uns bei Interesse baldmöglichst eine Rück-
meldung, damit wir planen können.

Ev. Pfarramt Amstetten
Kirchgasse 6, 73340 Amstetten-Dorf
Tel.: 07331 – 971653, Fax. 07331 – 971654
E-mail: EvKirche.Amstetten@t-online.de
Internet: www.evkirche-amstetten.de

Öffnungszeiten:
Freitags von 9.00  bis 12.00 Uhr
Dienstags von 15.00 bis 18.00 Uhr
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Evangelische   
Gesamtkirchengemeinde  
Stubersheimer Alb
Evang. Pfarramt Schalkstetten, Schillerstr. 29: 
Pfarrerin Eva Platz und Pfarrer Holger Platz
Tel. 07331/42228 – Fax 07331/40768  
E-mail: Evang.Pfarramt.Schalkstetten@gmx.de
Evang. Pfarramt Stubersheim, Pfarrweg 2:  
Pfarrerin Edeltraud Meyer
Tel. 07331/41536 – Fax 07331/440300 
E-mail: Evang.Pfarramt.Stubersheim@gmx.de
Die Homepage unserer Gesamtkirchengemeinde: www.
stubersheimer-alb-evangelisch.de
Unsere Gemeindesekretärin Frau Christel Krauß ist in der 
Regel mittwochs und donnerstags von 9.00-12.00 Uhr und 
von 14.00-17.00 Uhr für Sie im Evang. Pfarramt Schalkstet-
ten da. 

Monatsspruch Februar 2013
Schaue darauf,

dass nicht das Licht in dir Finsternis sei.
Lk 11,35

Sonntag, 03.02.2013
Das Opfer der Gottesdienste ist für die Arbeit in der Diako-
nie bestimmt.
„Glück – und was wir dafür tun können“.
Herzliche Einladung an alle Interessierten zum Vortrag
von Beate Weingardt – Dr. theol. Diplompsychologin aus 
Tübingen.
Termin: Dienstag, 05. Februar 2013, 20.00 Uhr im Rat-
haus in Waldhausen.
Veranstalter: Sozialer Förderverein in Schalkstetten und 
Waldhausen e.V.
Donnerstag, 07. Februar 2013
14.00 Uhr Seniorenstammtisch im „Bahnhöfle“ in Stubers-
heim (Pfarrerin Meyer)
Thema: „Christen in einem multikulturellen Umfeld“
Landessynodale Frau Anita Gröh berichtet von einer Reise 
der Landessynode nach Indonesien.
Vorankündigung:
Am Sonntag, 28. April 2013 feiert die Gesamtkirchenge-
meinde Stubersheimer Alb das Fest der Goldenen Konfir-
mation in der Veitskirche Schalkstetten. Dazu sind insbe-
sondere die Konfirmationsjahrgänge 1962 und 1963 aus 
Bräunisheim, Hofstett-Emerbuch, Schalkstetten, Stubers-
heim und Waldhausen eingeladen.
Wir freuen uns auch sehr über alle zugezogenen goldenen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, die dieses Fest mit 
uns gemeinsam begehen wollen.
Näheres wird noch bekanntgegeben!
Pfarrerin Edeltraud Meyer und Pfarrer Holger Platz

BRÄUNISHEIM
Sonntag, 03.02.2013
10.30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Dengler)
  9.30 Uhr  Kindergottesdienst in SCHALKSTETTEN
Dienstag, 05.02.2013
18.00 Uhr  Bücherei im Pfarrhaus

HOFSTETT-EMERBUCH
Sonntag, 03.02.2013
 9.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrerin Meyer)
10.00 Uhr  Kindergottesdienst in STUBERSHEIM
Mittwoch, 06.02.2013
18-19.30 Uhr  Jungschar im Schulhaus

SCHALKSTETTEN
Sonntag, 03.02.2013
  9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Dengler)
  9.30 Uhr  Kindergottesdienst 
Montag, 04.02.2013
18.00 Uhr  Mädchenjungschar im evang. Gemeinde-

haus

STUBERSHEIM
Sonntag, 03.02.2013
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Meyer) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Schul-
haus

Dienstag, 05.02.2013
20.00 Uhr  Sitzung des Kirchengemeinderates Stu-

bersheim im Pfarrhaus.
Mittwoch, 06.02.2013
17-18.30 Uhr  Jungschar im Pfarrhaus

WALDHAUSEN
Sonntag, 03.02.2013
 9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrerin Platz)

Evangelische Kirchengemeinde  
Reutti 
Donnerstag, 31. Januar 2013
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe in Reutti 

(Gemeindehaus „Molke“)
Freitag, 01. Februar  2013
16.00 Uhr Kinderstunde in Reutti (Gemeindehaus 

„Molke“)
Samstag, 02. Februar 2013
19.00 Uhr C@fe4you  (Urspring – Albstr.)
Sonntag, 03. Februar 2013
9.05 Uhr Gottesdienst in Ettlenschieß (Pfarrer i.R. 

Pospischil)
10.00 Uhr Kinderkirche in Reutti
10.00 Uhr Kinderkirche in Urspring
10.30 Uhr Gottesdienst in Urspring (Prädikantin Pi-

eczyk, Prädikant Weber)
 mit dem Kirchenchor Lonsee
 Das Opfer der Gottesdienste ist für die 

Diakonie  bestimmt.
Montag, 04. Februar 2013
14.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe „Rappelkiste“ in Ur-

spring (kath. Gemeinderaum)Sonja Ring-
hofer, Tel. 5693, Sonja Lutzenberger, Tel. 
5159

18.00 Uhr Jugendbibelkreis (kath. Gemeinderaum)
Dienstag, 05. Februar 2013
20.00 Uhr Frauenchorprobe
Mittwoch, 06. Februar 2013
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht (Juca)
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Donnerstag, 07. Februar 2013
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe in Reutti (Gemeinde-

haus „Molke“)
14.30 Uhr Frauenkreis in Ettlenschieß (Dorfgemein-

schaftshaus)
Freitag, 08. Februar  2013
16.00 Uhr Kinderstunde in Reutti (Gemeindehaus 

„Molke“)
Samstag, 09. Februar 2013
19.00 Uhr C@fe4you  (Urspring – Albstr.)
Sonntag, 10. Februar 2013
9.05 Uhr Gottesdienst in Reutti (Pfarrer Bühler)
10.00 Uhr Kinderkirche in Reutti
10.00 Uhr Kinderkirche in Urspring
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Ettlenschieß 

(Pfarrer Bühler)
 Das Opfer der Gottesdienste ist für die 

eigenen Gemeinden bestimmt
Termine:
01.-03.02. Konfi-Freizeit
24.02. Chor aus Bietigheim in Urspring
03.03. Katechismus-Gottesdienst in Urspring
10.03. Konfirmation in Urspring
17.03. Konfirmation in Ettlenschieß

Frauenkreis in Ettlenschieß
Herzliche Einladung an alle interessierte Frauen aus 
Ettlenschieß, Reutti und Urspring zu einem informativen 
Vortrag am 07. Februar 2013 um 14.30 Uhr im Dorfge-
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meinschaftshaus in Ettlenschieß zum Thema „Demenz“: 
„Vergesst die Vergessenden nicht“ mit Diakonin Barbara 
Eberle vom ProjektDEMENZ, Ulm.

Pfarrbüro in Urspring:
Öffnungszeiten: dienstags 15.30 Uhr – 18.00 Uhr
Telefon: 07336/6451, Fax: 07336/922285
E-Mail:  pfarramt.urspring@elk-wue.de

Jugendarbeit ev. Jugendwerk  
Albdistrikt
Freitag, 1.2.
18.30 - 20 Uhr Teenietreff ab 8. Klasse im Gemeindehaus 

in Amstetten
20.00 Uhr Jugendkreis ab 20 Jahre, im Gemeinde-

haus in Amstetten
Sonntag, 3.3.
19.30 Uhr jesus.time – Sing & pray, im Gemeinde-

haus in Amstetten
Dienstag, 5.3.
19-20 Uhr Teenie-Bibel-Club ab 12 Jahre im Gemein-

dehaus in Amstetten
19.30 Uhr Jugend-Treff ab 18 Jahre, im Gemeinde-

haus in Amstetten
19.30 Uhr Hauskreis (alle 2 Wochen), Kontakt: Fami-

lie Weilguni (Tel. 9862723)
Mittwoch, 6.3.
8.00-9.00 Uhr Gebetskreis, Laurentiusweg 26
19-20.30 Uhr Teeniekreis ab 16 Jahre, im Gemeinde-

haus in Amstetten
19.30 Uhr MAK (Mitarbeiterkreis), Laurentiusweg 26
20.00 Uhr Badminton in der Aurainhalle Amstetten

Katholische Kirchengemeinde  
ST. SEBASTIAN, Geislingen,  
ERLÖSERKIRCHE, Amstetten
(Telefon: 9 39 00)
Freitag, 1. Februar – Herz – Jesu-Freitag
18.30 Uhr Eucharistiefeier  in Amstetten
Samstag, 2. Februar – Mariä Lichtmess
 Gottesdienste mit Blasiussegen und Ker-

zenweihe
18.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Sebastian
19.15 Uhr Eucharistiefeier  in Türkheim
Sonntag, 3. Februar
 Gottesdienste mit Blasiussegen und Ker-

zenweihe
11.00 Uhr Eucharistiefeier  in Amstetten
 - anschl. Mittagessen KAB
Dienstag, 5. Februar
14.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Sebastian
 zum Sebastians-Treff
Mittwoch, 6. Februar
18.30 Uhr kein Gottesdienst in St. Sebastian
Freitag, 8. Februar
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Samariterstift
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Amstetten
Samstag, 9. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Sebastian
Sonntag, 10. Februar
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Amstetten

BEICHTGELEGENHEIT:
nach Vereinbarung, sonst in
St. Sebastian Mittwoch vor dem Gottesdienst
Amstetten Freitag vor dem Gottesdienst

ROSENKRANZ:
St. Sebastian Mittwoch 18.00, Samstag 17.30 Uhr
Amstetten  Freitag 18.00 Uhr

FEST der DARSTELLUNG DES HERRN – 
„Mariä Lichtmess“ am Samstag, 2. Februar
Es ist ein alter Brauch in unserer Kirche, Kerzen zu entzün-

den und so ein persönliches Gebetsanliegen vor Gott zu 
tragen. Neben den Opferlichtern, die Ihnen auch weiterhin 
zu Verfügung stehen, haben Sie an Lichtmess die Möglich-
keit, Ihr Anliegen mit der Spende einer Altarkerze oder ei-
nes Ewigen Lichtes zum Ausdruck zu bringen (Altarkerzen 
zu 14,00 € und Ewig-Licht-Kerzen zu 4,00 €); so können 
Sie ihr Gebetsanliegen auch in unsere Gottesdienste tra-
gen. Die Kerzen stehen für Sie in der Woche vor Lichtmess 
und an Lichtmess bereit. Gleichzeitig bitten wir Sie, keine 
eigenen Kerzen in unseren Kirchen zu entzünden, sondern 
nur die von uns zur Verfügung gestellten zu nutzen. 
In den Sonntagsgottesdiensten zum Fest der Darstellung 
des Herrn werden wir alle Kerzen, die das Jahr über zum 
Lobe Gottes entzündet werden, weihen. Selbstverständlich 
können Sie auch Ihre Kerzen für den häuslichen Gebrauch 
zur Weihe mitbringen.

BLASIUSSEGEN
„Bewahre uns vor Krankheit und Schaden in diesem zeitli-
chen Leben und hilf uns in aller Not, damit wir das ewige 
Heil erlangen.″
Man mag von der Wirksamkeit des Blasiussegens gegen 
Halskrankheiten überzeugt sein oder nicht. Jeder aber, der 
den auf den Bischof und Märtyrer Blasius zurückgehenden 
Segen empfängt, spürt: Es ist ein Segen mit dem Segen. Er 
vermittelt etwas von der Geborgenheit Gottes. 
Der Blasiussegen wird in St. Sebastian am Samstag, 02.02. 
um 18.00 Uhr, in Türkheim ebenfalls am Samstag um 
19.15 Uhr und in Amstetten am Sonntag, 03.02. um 11.00 
Uhr unseren Kirchen, in den jeweiligen Gottesdiensten ge-
spendet. Wir laden dazu herzlich ein.

EUCHARISTIEFEIER AUF DER ALB
Am Samstag, 2. Februar um 19.15 Uhr, laden wir wieder 
zur Eucharistiefeier in die Vitus-Kirche in Türkheim ein. In 
diesem Gottesdienst wird ebenfalls der Blasius-Segen er-
teilt. 

KAB LÄDT ZUM MITTAGESSEN EIN
Sonntag, 3. Februar 2013 
Die KAB-Gruppe Geislingen/Amstetten bietet an diesem 
Sonntag ein Mittagessen nach dem 11 Uhr-Gottesdienst 
an. Ein herzhaftes Mittagessen mit reichhaltigem Salatbuf-
fet und anschließendem Kaffee und Kuchen wartet auf die 
Gäste im Gemeinderaum der Erlöserkirche in Amstetten. 

VORBEREITUNGSTREFFEN zum WELTGEBETSTAG
„Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen.“
Das zweite Treffen zur Vorbereitung auf den Weltgebets-
tag findet am Montag, 4. Februar um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal von St. Maria statt. 

SEBASTIANS-TREFF
Fasnet am Dienstag, 5. Februar 2013 
Y  13.30 Uhr Rosenkranz
Y  14.00 Uhr Eucharistiefeier
Y  danach geht es im Gemeindezentrum weiter:
Thema: „Einmal nur im Jahr ist Karneval ….“ mit unserem 
Musiker Herrn Grüneberg.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen schönen Nach-
mittag mit Ihnen.
Ihr Team vom Sebastians-Treff

ERSTKOMMUNION
Am Freitag, 8. Februar um 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
von St. Sebastian, laden wir zu einem weiteren Elternabend 
im Rahmen der Erstkommunion-Vorbereitung ein. 
Die feierliche Erstkommunion der Kinder von St. Sebasti-
an und Amstetten findet am Sonntag, 21. April 2013 um 
11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastian, statt. 

MISEREOR-FASTENKALENDER 2013 
Der Kalender wird in St. Sebastian und in der Erlöserkirche 
zum Preis von 2,70 €/Stück nach den Gottesdiensten an-
geboten. 
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SPORTVEREIN  AMSTETTEN 
Fußballabteilung
Am Sonntag ab 13:00 Uhr fand das Aktiven-Fuß-
ballturnier in der Aurainhalle in Amstetten statt. 
Als Ausrichter trat der SVA mit zwei Mannschaf-
ten an. Des Weiteren waren der SSC Stuberheim, 
SV Weidenstetten, Glück Auf Altenstadt, VfL Ulm 
und der FTSV Kuchen zu Gast. Gespielt wurde mit 
einem Futsalball, was manchem Team schwer zu schaffen 
machte. Während die Erste alle Spiele gewinnen konnte und 
nicht nur schönen sondern auch effektiven Fußball zeigte, 
konnte unsere zweite leidglich bis zur Hälfte der Spielzeit 
durch hohen Einsatz und Laufbereitschaft gut mithalten. 
Durch Nachlässigkeiten bot man den Gegnern aber immer 
wieder Chancen, die diese nutzten. Im Endeffekt kam der 
SVA auf einen ersten und einen letzter Platz. Ein Wiederse-
hen gab es auch mit ehemaligen Spielern des SVA. Einen 
netten Abschluss bildete das „Derby“ Erste gegen Zweite 
sowie das anschließende Zusammensitzen.
Auch das Lokalderby SVA gg. SSC wurde einmal für den 
SSC und einmal für den SVA entschieden, sodass jeder der 
anwesenden Fans auf seine Kosten kam. Danken möchte 
ich ausdrücklich allen teilnehmenden Spielern für ihr fai-
res Verhalten und wünsche den beiden verletzten Spielern 
gute Besserung.
Die Platzierungen:
1. SVA I (18 Punkte)
2. FTSV Kuchen (15 Punkte)
3. VfL Ulm (12 Punkte)
4. SV Glück Auf Altenstadt (7 Punkte)
5. SSC Stuberheim (7 Punkte)
6. SV Weidenstetten (3 Punkte)
7. SVA II  
Es spielten:
SVA I: Springer, Baumeister C., Altinok, Bahce, Baldres, Bal-
ci, Ertorun, Koc, Okan und Ozan 
SVA II: Frank, Baumeister T., Erne, Heim, Mühlhäuser, Hoti, 
Savas, Sen
(Markus Eggle)

Handballabteilung   
Damen – Bregenz               (15:13) 30:29
Endlich einmal gute Nachrichten von den Lon-
seer Damen, die an diesem Wochenende tatsächlich eine 
Überraschung geschafft haben. Spiele gegen Bregenz sind 
immer besonders brisant und dafür bekannt, dass es stets 
wie sagt man: „Zur Sache geht“. Den besseren Start er-
wischte dieses Mal die HSG. In der Abwehr wurden Bälle er-
kämpft und dann einfache Kontertore gemacht. Im Angriff 
wurde schnell, sicher und torgefährlich gespielt. So lag 
man Mitte der 1. Halbzeit bereits mit 12:6 vorne. Bregenz 
kämpfte aber weiter und kam auch durch Nachlässigkei-
ten der HSG nochmals auf 2 Tore zum 15:13 Halbzeitstand 
heran.
In der zweiten Halbzeit stellte Bregenz die Abwehr um 
und brachte damit das Angriffsspiel der Lonseerinnen 
zum Stocken. Den HSG Damen fehlte ein guter Rückraum 
um die nun kompakt am 6m stehende gegnerische Ab-
wehr zu überwinden. Bregenz dagegen schoss vier Tore 
in Folge und lag nun mit einem Tor zurück. Diese Füh-
rung hielten die Gäste auch lange bei. Doch im Gegensatz 
zu bisher gaben sich die HSG Damen dieses Mal nicht 
geschlagen. Noch einmal wurden alle Kräfte mobilisiert 
und den HSG Damen gelangen tatsächlich 4 Tore in Fol-
ge. Durch ein Kontertor kam Bregenz zwar nochmal auf 
1 Tor heran, doch die HSG konnte den knappen Sieg über 

Katholische Kirchengemeinde  
MARIA KÖNIGIN, Lonsee 
ST. AGATHA, Urspring
Samstag, 02.02. Darstellung des Herrn (Licht-

mess)
18.00 Uhr  Vorabendmesse in Westerstetten
19.00 Uhr Jugendcafe 4You (Urspring, Albstr. 4)
Sonntag, 03.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
 L 1: Jer 1,4-5.17-19; L 2: 1 Kor 12,31-

13,13; Ev: Lk 4,21-30
09.00 Uhr  Eucharistiefeier in  Lonsee mit Kerzenwei-

he und Blasiussegen (das Opfer ist für die 
Renovierung unserer Kirche bestimmt)

10.30 Uhr  ökum. Gottesdienst zum Bibelsonntag in 
Westerstetten

10.15 Uhr Eucharistiefeier in Altheim
Montag, 04.02. 
18.00 Uhr Vesper-Gebet in Lonsee
Mittwoch, 06.02.
19.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Pfarrsaal
Freitag, 08.02.
16.30 Uhr Gottesdienst im AWO-Seniorenzentrum 

mit Pfr. Bühler
17.30 Uhr Rosenkranz in Lonsee
18.00 Uhr Hl. Messe in Lonsee
Vorschau:
Samstag, 09.02.  
18.00 Uhr  Vorabendmesse in Urspring mit Feier des 

Patroziniums unter Mitwirkung des Frau-
enchores Urspring

19.00 Uhr Jugendcafe 4You (Urspring, Albstr. 4)
Sonntag,10.02. 5. Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Uhr  Eucharistiefeier in Lonsee mit Kommuni-

on unter beiderlei Gestalten
10.15 Uhr  Eucharistiefeier in Westerstetten
10.15 Uhr Eucharistiefeier in Altheim

Patrozinium
Am Dienstag, 05. Februar ist der Gedenktag der hl. Agatha, 
die den Märtyrertod in Catania/Sizilien in der Verfolgung 
des Kaisers Decius um 250 erlitten hat und in Catania sehr 
verehrt wird, denn auf ihre Fürbitte wurde diese Stadt im-
mer wieder bei Ausbrüchen des Ätna verschont. Unsere 
Kirche in Urspring ist ihr geweiht. Das Patrozinium feiern 
wir am Samstag, 09. Februar 2013 um 18.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst in Urspring, der vom Frauenchor Urspring mit 
gestaltet wird, dem wir jetzt schon recht herzlich danken! 
Es ergeht herzliche Einladung. 

Sitzung: Kirchengemeinderat  
Die nächste Sitzung des Kirchengemeinderates ist am Mitt-
woch, 06. Februar 2013 um 19.00 Uhr im Pfarrsaal in Lon-
see. Dabei werden die Haushaltspläne 2013/2014 beraten 
und beschlossen. Die Sitzung ist öffentlich und Gäste sind 
willkommen!

Pfarrbüro-Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros (Tel. 5731) sind: 
Montag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr – 11.30 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr – 11.30 Uhr
Herrn Pfarrer Hornung erreichen Sie in Lonsee donnerstags 
um 09.00 Uhr und freitags um 18.30 Uhr (nach der Hl. Mes-
se) oder telefonisch in Westerstetten unter 07348/6259.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
(Baptisten)
Heidenheimer Str. 54, 73312 Geislingen
Sonntag, 10 Uhr  Gottesdienst
Parallel:   Kindergruppen von 4-12 Jahren
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die Zeit bringen. Erwähnt werden muss in diesem Spiel 
auch die sehr gute Schiedsrichterleistung des Mannes in 
Schwarz aus Bad Waldsee. Seiner unaufgeregten und kon-
sequenten Art war es zu verdanken, dass die Zuschauer 
nicht ein reines Kampfspiel sondern ein schönes, schnel-
les und spannendes Handballspiel zu sehen bekamen.  
Es spielten: Kai-Elena Benz, Katja Laible (beide Tor), Jenni-
fer Schneider (7/2), Corinna Müller (4), Alexandra Laible 
(2), Lisa Weckerle (3), Nicole Buck (1), Eva Konhäuser (5), 
Stefanie Vogt (6/2), Annika Vogel (2), Hannah Gering, Bea-
te Maier, Simone Seifried
Weibl. D-Jugend – TSG Ehingen                        (6:3) 11:9
Am Wochenende spielten die Mädels der D-Jugend ge-
gen den TSG Ehingen. Da der erste Gegner, die SG Met-
tenberg, leider nicht zum Spiel angetreten war, hatten die 
Mädels  nur ein Spiel gegen den TSG Ehingen. Da wir un-
seren Gegner im Vorspiel beobachten konnten, wusste die 
Mannschaft, worauf sie sich einstellen musste. Besonders 
auf die Torhüterin die regelmäßig im Feld mitspielte und 
sich dadurch immer eine Überzahl ergab. Durch schnelle 
Balltransporte und schöne Kombinationen konnten wir ein-
fache Tore erzielen, und mit 6:3 in die Halbzeit gehen. In 
Durchgang zwei verschliefen wir die ersten Minuten sodass 
Ehingen ausgleichen konnte. Nach der Auszeit haben wir 
uns wieder auf unsere Stärken besonnen und die immer 
kompakter werdende Ehinger Abwehr brachte uns nur kurz 
aus dem Konzept, nachdem auch noch das Rückzugsver-
halten besser wurde und zudem unsere Torhüterin immer 
wieder gegnerische Würfe entschärfen konnte stand dem 
Sieg nichts mehr im Wege. Eine geschlossene Mannschafts-
leistung!!!! Weiter so!!!!! 
Es spielten: Nadja Weber im Tor, Sophia Linse 2, Laura May-
er, Franzi Fried 2, Dilan Cicek, Marie Grothe 3, Eliane Wal-
ter, Franzi Vogt 4
Weibl. A-Jugend - HSG Illertal                         (6:6) 13:16
Beide Mannschaften standen sich mit nur 7 Spielerinnen 
gegenüber. In den ersten Minuten konnten wir durch eine 
gute Abwehr und einen guten Angriff in Führung gehen. 
Doch holte Illertal zu Ende der ersten Halbzeit zu einem 
Unentschieden auf. Es stand nun 6:6.
In der zweiten Halbzeit lief es nicht ganz so rund wie an-
fangs. Die Abwehr zeigte zu Beginn kleinere Schwächen, 
die wir aber schnell wieder ausgleichen konnten. Jedoch 
wollte es im Angriff nicht mehr so recht klappen und wir 
mussten uns gegen Illertal mit 13:16 geschlagen geben. 
Unsere Torwärtin Kim zeigte bei diesem Spiel wieder ihr 
Bestes.
Ein Dankeschön an Gerhard, der uns bei diesem Spiel 
coachte.
Es spielten: Kim, Irina, Jenny, Klara, Lisa, Annika, Hannah

Vorbericht: 
Samstag, 02.02.2013 
Talsporthalle Aalen-Wasseralfingen
18.45 Uhr Damen – Hofen
Die Damen der SG Hofen Hüttlingen stehen inzwischen als 
Dritter an der Tabellenspitze und sind daher klarer Favo-
rit für dieses Spiel. In eigener Halle vor heimischem Pu-
blikum werden sie sicherlich auch alle Kräfte mobilisieren 
und daher wird es für die HSG Damen mehr als schwierig, 
sich hier zu behaupten. Allerdings haben die Lonseerinnen 
schon oft gezeigt, dass es bei Spielen gegen die Tabellen-
vorderen oft besser läuft. Der fehlende Druck gewinnen zu 
müssen, setzt meist ungeahnte Fähigkeiten bei der HSG 
frei. Wie letzte Woche gegen Schnaitheim, als man fast 
noch gewonnen hätte, sollte man auch bei diesem Spiel 
mit den HSG Damen rechnen, zumal sie aus dem letzten 
Sieg gegen Bregenz sicherlich ein wenig Selbstbewusstsein 
mitgebracht haben. Und wenn sie nicht gewinnen? Dann 
macht das auch nichts, denn mit einem Sieg hat ja sowieso 
niemand gerechnet. 
Sonntag, 03.02.2013 
Sporthalle Pestalozzi Gymnasium Biberach
10.00 Uhr  Spieltag weibl. D-Jugend

Sonntag, 03.02.2013 Tannenplatzhalle Ulm-Wiblingen
12.55 Uhr  Spieltag weibl. E-Jugend

Turnabteilung 
Einladung zur Abteilungsversammlung Turnen
Die Abteilung Turnen lädt ein zur Abteilungsver-
sammlung am Dienstag, den 05.02.2013 um 
18:30 Uhr im Sportheim des SV Amstetten
Eingeladen sind alle Mitglieder und Helfer/innen der 
Turnabteilungen ( Kinder-/Jugend- und Erwachsenentur-
nen ) ab 16 Jahren. Anträge müssen bis spätestens 1 Wo-
che vor der Abteilungsversammlung bei den Abteilungs-
leiterinnen schriftlich eingehen.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung  
2.  Berichte
3. Wahl eines Abteilungsleiters und stellvertretende Abtei-

lungsleitung
4. Termine 2013
5. Sonstiges 
Wir bitten um rege Teilnahme und freuen uns auf Euer/ Ihr 
Kommen.
Mit freundlichem Gruß
Die Abteilungsleiter
Anja Weishaupt  Gabi Kaluza 
Römerstr.17/3  Industriestr.2
73340 Amstetten  73340 Amstetten
07331/7288   07331/7933

Die Mädchen der GWRS Amstetten-Lonsee sind Kreis-
meister! 
Beim Bundeswettbewerb der Schulen JUGEND TRAINIERT 
FÜR OLYMPIA wurden die Mädchen der GWRS Amstetten-
Lonsee Annika-Joriza Kuhner, Jannika Heim, Valeria Sachs, 
Olivia Djukanovic und Luna Scheu am 23.01.2013 neue 
Kreismeister!
Die weiteren Mannschaften kamen aus Nellingen (2), Iller-
rieden (2) und Laichingen. 
Auch die inoffizielle Einzelwertung führten die Mädchen, 
die beim SV Amstetten trainieren, an. Hier liegt Annika 
ganz vorne, 2. beste ist Jannika, auf dem 4. Platz folgt Va-
leria, Olivia 5. und Luna wird 16. Unter 28 Teilnehmerinnen 
ist das ein toller Erfolg!
Herzlichen Glückwunsch an die Turnerinnen und ihre ge-
schlossen tolle Mannschaftsleistung! Nächste Station wird 
das Regierungspräsidiumsfinale in Albstadt sein. Dazu al-
len: VIEL GLÜCK!
Mk
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Fasching
Am Donnerstag, 7.2., wollen wir mit unseren Turnkindern 
Fasching feiern. Daher kommt bitte alle verkleidet und mit 
guter Laune in die Turnhalle. Beginn für alle Gruppen (Mut-
ter-Kind, Kindergarten, 1. + 2.  Klasse, Mädchenturnen) 
ist um 16.30 Uhr und Ende ist um 18 Uhr. Freut euch auf 
Spiel, Spaß und Musik!
Falls die eine oder andere Mama Zeit hat, uns zu unter-
stützen, würden wir uns sehr freuen! Meldet euch einfach 
bei Heike Wüster (Tel. 07331/710309) oder bei Jeanette 
Ebinger (Tel. 07331/715649).

SPIEL- UND SPORTCLUB  
STUBERSHEIM 
Aktiven- und Jugendfußball-Hallenturniere 
SSC Stubersheim am 19. und 20.01.2013 
in der Aurainhalle in Amstetten
Auch in diesem Jahr waren die zum neunten Mal ausge-
tragenen Jugendfußball-Hallenturniere für alle unsere Ju-
gendmannschaften ein rundum gelungener Erfolg. Die 
Turniere fanden in der Aurainhalle in Amstetten statt, pro 
Altersgruppe haben Mannschaften aus 3 Bezirken (Donau/
Iller, Neckar/Fils und Kocher/Rems) daran teilgenommen. 
Da viele Zuschauer die Galerie der Aurainhalle füllten, wa-
ren die Veranstalter mit dem Turnierverlauf weitestgehend 
zufrieden. 
Am Samstag spielten die Aktiven abends ein Freund-
schaftsturnier aus. Das Turnier, welches mehr dem Spaß- 
und Freundschaftszweck diente und ohne Startgeld ver-
anstaltet wurde, blieb stets fair und freundschaftlich auf 
dem Parkett. Die beiden Schiedsrichter hatten die Partien 
jederzeit gut im Griff und die 8 teilnehmenden Mann-
schaften konzentrierten sich ausschließlich auf die Spiele. 
Spannende und faire Spiele rundeten das Gesamtbild ei-
nes gelungenen Turnieres ab. Letztlich setzte sich der TSV 
Gussenstadt verdient durch und sicherte sich den Turnier-
sieg. Dahinter folgten der TV Eybach und der SV Amstet-
ten auf dem Treppchen. Die Mannschaften vom VfR Unter-
fahlheim, VFL Gerstetten, SV Feldstetten, SSC Stubersheim 
I und II rundeten das Teilnehmerfeld ab und belegten die 
weiteren Plätze.
Am Samstagnachmittag spielten die A-Junioren ihr Tur-
nier um den Bowling- und Kegelcenter-Cup. Leider kam 
es zu einem unschönen Zwischenfall, als ein Spieler des 
TSV Langenau nach dem Spiel auf dem Weg in die Kabi-
nen einen Kopfstoß von einem Spieler der SSG Ulm 99 er-
hielt und mehrfach das Bewusstsein verlor, so dass erst 
der herbeigerufene Krankenwagen seinen Zustand stabi-
lisieren konnte. Die teilnehmenden Mannschaften waren 
sichtlich geschockt, die beiden Teams aus Ulm und Lan-
genau verließen das Turnier. Lange Diskussionen mit den 
noch anwesenden Teilnehmern hatten dazu geführt, dass 
sich alle Beteiligten darauf verständigten, das Turnier mit 
leicht verändertem Modus fortzuführen, um nicht der Ge-
walt beizugeben. Dass letztlich der SSC Stubersheim 1 vor 
der SGM Beimerstetten, dem SSC Stubersheim 2 und dem 
Juniorteam Alb das Turnier gewinnen konnte, rückte der-
art in den Hintergrund, dass sich keiner der Sieger richtig 
freuen konnte.
Am Samstagmorgen spielten die B-Junioren um den Gloria 
Kinocenter-Cup. Die 6 Mannschaften erzielten in 15 Spie-
len 52 Tore. Die Siegertrophäe konnte die SGM Machtols-
heim/Merklingen mit nach Hause nehmen. Die Mannschaf-
ten des SSC Stubersheim und SGM Überkingen/Hausen 
belegten die weiteren Plätze. Dahinter platzierten sich der 
VFL Ulm/Neu-Ulm, TV Eybach und SV Weidenstetten.
Am Sonntag eröffneten die C-Junioren den Turniersonntag, 
in dem Sie um den Battmann-Cup antraten. Insgesamt 76 
Tore in den 23 Spielen wurden von den Zuschauern beju-
belt. Mit einem 1:0 Sieg im Finale gegen die SGM Neenstet-
ten/Weidenstetten sicherte sich der SV Offenhausen den 
begehrten Siegerpokal. Im Spiel um Platz 3 und 4 konn-
te sich der FV Burlafingen gegen die SSG Ulm 99 mit 4:1 

durchsetzen. Das Duell der Gastgeber um Platz 5 und 6 
stand nach Ablauf der regulären Spielzeit 2:2 unentschie-
den und ein Neunmeterschiessen musste herhalten um 
den Sieger zu ermitteln. Hier setzte sich die 1. Mannschaft 
der SGM Amstetten/Stubersheim knapp mit 4:3 durch und 
belegte damit den 5. Platz. Bereits in der Vorrunde ihre 
Koffer packen mussten die Teams SGM Scharenstetten/To-
merdingen/Lonsee, Juniorteam Alb, SG Nellingen und SGM 
Asch/Sonderbuch.
Den Abschluss bildeten am Sonntagnachmittag die E-Juni-
oren im Turnier um den AlbWerk-Cup. 62 Tore in 23 Spielen 
konnten die 10 Teams im gegnerischen Tor unterbringen. 
Turniersieger wurde der SV Lonsee, der in einem spannen-
den Finale den VfR Süßen mit 1:0 besiegen konnte. Das 
dritte Team auf dem Siegertreppchen war die Mannschaft 
des VFL Gerstetten, durch einen ungefährdeten 3:0 Sieg 
gegen die SGM Neenstetten/Weidenstetten. Der SV Jungin-
gen sicherte sich Platz 5 durch einen knappen 2:1 Sieg ge-
gen Frisch Auf Göppingen. Die Heimreise konnten bereits 
nach der Vorrunde die Teams SV Aufhausen, TSV Wester-
stetten, SSC Stubersheim und der SV Amstetten antreten.
Da es mit Ausnahme der heftigen Auseinandersetzung bei 
den A-Junioren zu keinerlei Reibereien oder Auseinander-
setzungen kam, ist der Veranstalter im Großen und Gan-
zen mit dem Turnierverlauf zufrieden. Leider hält die Ge-
walt immer mehr Einzug in unseren Sport, wir sind daher 
alle aufgerufen, solche Vorfälle in unseren Vereinen nicht 
zu dulden und derart verantwortungslose Spieler bedin-
gungslos auszuschließen.
Andreas Schimpf

GESANGVEREIN  STUBERSHEIM 
Fasching in Stubersheim!
Jubel! Trubel! Heiterkeit! An diesem Wochenende 
(Samstag, 02. Februar 2013) findet in Stubers-
heim der legendäre Fasching statt. Alle, die gerne in fröh-
licher Atmosphäre tanzen und lustig sein möchten, sind 
herzlich eingeladen. Seien Sie gespannt auf unsere Entdek-
kung des Jahres: die Newcomer-Band „Plan B“. Selbstver-
ständlich haben wir wieder ein attraktives und umfangrei-
ches Programm für Sie zusammengestellt.
Beachten Sie auch die Anzeige auf der Titelseite. Beginn 
ist um 20:13 Uhr, auf Ihren Besuch freut sich der Gesang-
verein Stubersheim! Kommen Sie zum Stubersheimer Fa-
sching!

LANDFRAUENVEREIN  
URSPRING – REUTTI
Lichtmesswanderung
Am Samstag, 2. Februar 2013 treffen wir uns wieder zur 
Lichtmesswanderung. Kommen Sie um 13.15 Uhr nach Ur-
spring (Bushaltestelle) und dann fahren wir nach Schalk-
stetten. Dort werden wir um 13.30 Uhr zu unserer ca. ein-
stündigen Wanderung nach Waldhausen aufbrechen und 
lassen uns dort Kaffee und Kuchen schmecken. Anschlie-
ßend gehen wir nach Schalkstetten zurück und kehren 
noch zum Vesper im Gasthof Adler ein.
Bitte bei Fr. Seybold-Ehret (Tel. 311) oder Tanja Braun (Tel. 
5660) melden.

Vortrag
Herzliche Einladung zum Kreisvortrag am Dienstag, 5. 
Februar 2013 um 14.00 Uhr in Bernstadt, Riedwiesenhalle 
zum Thema „Nahrungsmittel wert geschätzt – sind Zu-
satzstoffe wichtig?“.
Bitte Kaffeegedeck mitbringen, der Unkostenbeitrag be-
trägt € 4,00 und wegen Fahrgemeinschaft bei Fr. Seybold-
Ehret (Tel. 311) oder Tanja Braun (Tel. 5660) melden.
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LANDFRAUENVEREIN  
SCHALKSTETTEN
Am Donnerstag (Gombiger Doschdig), den 
07.02.13 feiern wir im Gemeindehaus um 19.01 Uhr „Wei-
berfasnet“. Kostümierung erwünscht, aber kein Zwang. 
Wir freuen uns über Euer zahlreiches Erscheinen.
Für unseren diesjährigen Osterbrunnen benötigen wir 
wieder viel Buchs. Wer seine Büsche und Hecken dieses 
Jahr schneiden möchte, sollte an uns denken. Wir sind für 
jede Buchsspende, auch aus den umliegenden Gemein-
den, dankbar. Bitte bei Gerlinde Baur abgeben oder mel-
den, Tel.: 43310. 
Euer Vorstandsteam

LANDFRAUENVEREIN  
BRÄUNISHEIM
Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück am 06.02.2013 
um 9.00 Uhr im Gemeinderaum  Bräunisheim (ehemaliger 
Kindergarten). Auch Gäste sind willkommen. 
Unsere diesjährige Referentin Renate Bauer  hält einen Vor-
trag zum Thema „Die Herausforderung des Loslassens“ 
mit anschließender Diskussion.

Landfrauen Bräunisheim zum 2. Rosenmontags-Nar-
ren-Kaffee
Einladung zum 2. Rosenmontags-Narren-Kaffee für Mit-
glieder, Nichtmitglieder und deren Freunde und Familien-
angehörige - auch Männer - Bitte mitbringen: Gute Laune 
und die Bereitschaft mal was Närrisches zu tun. Beginn um 
14.30 im Gemeinderaum in Bräunisheim (ehemaliger Kin-
dergarten). Auch Menschen und Kinder in Narrenkostümen 
sind herzlich willkommen.

V d K  
ORTSVERBAND  AMSTETTEN
Änderungen bei GEZ-Gebühr
Wegen der Änderung des 15. Rundfunkstaats-
vertrags sind seit Januar 2013 nicht nur die Gebühren 
neu geregelt, sondern es wurden auch die bisherigen Be-
freiungsregelungen für schwerbehinderte Menschen mit 
Merkzeichen „RF“ geändert. Statt einer Befreiung kann 
den Betroffenen, auf Antrag, nur noch eine Ermäßigung 
der Rundfunkgebühr gewährt werden. Bei einem monat-
lichen pauschalen Rundfunkbeitrag von fortan 17,98 Euro 
pro Haushalt muss der RF-Personenkreis jetzt monatlich 
5,99 Euro entrichten. Eine Befreiung von der Rundfunkge-
bühr ist nur noch für Empfänger von sozialen Transferlei-
stungen (zum Beispiel Hartz IV, Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung) möglich. Betroffene mit „RF“ 
im Schwerbehindertenausweis sollten prüfen, ob sie aus 
Einkommensgründen vom Rundfunkbeitrag befreit werden 
könnten. Anspruch auf Gebührenbefreiung haben, wie bis-
her, Empfänger von Blindenhilfe und taubblinde Menschen.

Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V.
Das BDM Kreisteam Alb-Donau-Kreis/Ulm lädt alle in-
teressierten Bäuerinnen, Bauern und Verbraucher sehr 
herzlich zu den nachstehenden Veranstaltungen ein. 
Sofia Gatica (Argentinien)
GENTECH-SOJA MACHT KRANK
Soziale und gesundheitliche Konsequenzen aus dem stei-
genden Glyphosateinsatz in Argentinien.
Die Referentin ist Trägerin des „Goldmanprice“ 2012
Veranstaltungsort:
AB-Raststätte Ulm-Seligweiler
Donnerstag 7. Febr. 2013, 20 Uhr
Eintritt frei
Veranstalter: Bündnis für eine gentechnikfreie Region (um) 
Ulm
Seit Sept. 2012 wird dem Agrochemieriesen Monsanto ge-
richtlich untersagt, in Argentinien genmanipuliertes Saat-
gut und Roundup (Glyphosat) weiterhin zu verkaufen. Der 
Grund: Missbildungen an Säuglingen und eine um das vier-
zigfache erhöhte Krebsrate in der Region, die Monsanto zu 
Last gelegt werden. Sofia Gastica hatte dieses wegweisende 
Entscheidung durch mehrere Instanzen hindurch erstritten  

3 Tage nach Lichtmess Ökumenischer Gottesdienst
Mit Menschen, die in und mit der Landwirtschaft arbeiten 
und leben 
Unser tägliches Brot gib uns heute 
... und wonach hungern wir? 
 Dienstag 5. Februar 2013, 10 Uhr
evang. Leonhardskirche Langenau
Im Anschluss gibt es im nahegelegenen Helferhaus die 
Möglichkeit zu Begegnung und Gespräch bei einem Weiß-
wurstfrühstück. Der Gottesdienst wird gestaltet von: Al-
fons Forster, kath. Betriebsseelsorger Ulm Wolfgang Krim-
mer, evang. Pfarrer Langenau, Renate Wittlinger, evang. 
Bauernwerk sowie Bauern und Bäuerinnen.
Der Gottesdienst wird getragen vom katholischen Dekanat 
Ehingen-Ulm und vom evangelischen Dekanat Ulm.
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01./02. Februar Kreissäge – 50. Jubiläumssitzung, Turnge-
meinde Geislingen, Jahnhalle Geislingen, 
19.30 Uhr

02. Februar Faschingsveranstaltung, Sängerbund 
Türkheim, Gemeinschaftshaus, 20 Uhr

03. Februar Matinèe – N. N., Musikschule, Kapellmühle 
in der MAG, 11 Uhr

Faschingsparty in Nellingen
Der Vereinsring Nellingen lädt am Samstag, 9. Februar 
zum jährlichen Rettichball in die Festhalle ein. Die Party 
mit „DJ Hagi“ beginnt um 20.02 Uhr und der Eintritt kostet 
bis 21 Uhr, 5 €, ab 21 Uhr dann 6 €.

Rätsche im Schlachthof / Rätschenmühle e.V. 
Geislingen
Jazz @ Night
Donnerstag, 31. Januar 2013, 20.00 Uhr
JazzOpen
Jazz@Night
Freitag, 01. Februar 2013, 20.30 Uhr
Frédéric Rabold Crew
Kabarett
Samstag, 02. Februar 2013, 20.30 Uhr
Mathias Tretter „Mathias Tretter möchte nicht dein Freund 
sein“
Kinderveranstaltung
Sonntag. 03. Februar 2013, 15 Uhr 
Barbara Schilling „Frau Holle, Frau Holle, sie schüttelt 
ihre Betten aus“
Musical
Sonntag. 03. Februar 2013, 19.30 Uhr
Torsten Moll & Friends im Rahmen der GZ-Weihnachts-
aktion
Nähere Infos unter www.raetsche.de

Evangelisches Kreisbildungswerk  
Blaubeuren/Ulm
TREFF – ALLEINERZIEHENDE + GETRENNTLEBENDE
Infos – Kontakte – Gespräche
Nächstes Treffen: 
Samstag, 9. Februar 2013 – 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Blaubeuren, Matthäus-Alber-Haus, Klosterstr. 12, (Eingang 
Rittergasse) mit Kinderbetreuung. (Da der Treff am Fa-
schingssamstag stattfindet, dürfen die Kinder gerne ver-
kleidet kommen).
Voraussichtlich kommt ein Mitglied der Selbsthilfegruppe 
„Väteraufbruch für Kinder e.V. zum Gespräch. Der Verein 
setzt sich zum Ziel, die Beziehung der Kinder zu beiden 
Elternteilen nach einer Trennung zu erhalten. Der Verein 
ist offen für Mütter und Väter.
Information/Anmeldung:
Gabriele Leibold: Fon 07321 / 961703 (am besten abends 
zu erreichen)

KreisLandFrauenverband Ulm
Der KreisLandFrauenverband Ulm lädt herzlichst ein:
Nahrungsmittel - wert geschätzt - sind Zusatzstoffe 
notwendig?
Wir laden Sie herzlichst ein zum Vortragsnachmittag in 
der Riedwiesenhalle in Bernstadt am Dienstag, den 05. Fe-
bruar 2013, um 14.00 Uhr mit Dr. Hans-Ulrich Grimm aus 
Stuttgart. Er nennt sich auch Dr. Watson, der Food Detektiv 
und ist des Öfteren in Funk und Fernsehen. Wir werden 
viel erfahren über Nahrungsmittel, über die Verarbeitung 
der Nahrungsmittel und der Zusatzstoffe in den Nahrungs-
mitteln. Die Bernstadter LandFrauen werden uns am Buffet 
verwöhnen mit süßem und saurem Selbstgebackenem, mit 
Kuchen, mit Kaffee und Getränken. Der Unkostenbeitrag 
beträgt an diesem Nachmittag 4 €. Bitte ein Kaffeegedeck 
mitbringen. Gäste sind immer willkommen.

Kreisverband Alb-Donau   Bündnis 90
     Die Grünen
Liebe Freundinnen und Freunde,
der Kreisvorstand möchte herzlich einladen zur Grün-
dungsversammlung eines neuen Ortsverbandes: 
Freitag, 1. Februar 2013 um 20:00 Uhr im Café Späth
(Bahnhofstraße 20, 89179 Beimerstetten)
Der neu zu gründende Ortsverband „Nördlicher Alb-Do-
nau-Kreis“ wird die Gemeinden Amstetten, Lonsee, Dorn-
stadt, Westerstetten und Beimerstetten umfassen.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung durch den Kreisvorstand
2.  Gastredner: Landtagsabgeordneter Jürgen Filius aus 

Ulm
3.  Vorschlag zur Gründung des OV „Nördlicher Alb-Donau-

Kreis“
4.  Wahlen zum Ortsvorstand
5.  Ausblick des gewählten Ortsvorstand auf geplante Akti-

vitäten des OV
Im Anschluss können wir gemütlich mit einem Glas Sekt 
auf unseren neuen Ortsverband anstoßen.
Mit Grünen Grüßen
Esther Heins, Sprecherin des Kreisvorstandes Alb-Donau-
Kreis, kv.alb-donau@gruene.de

Theater ARCHE spielt „Mazeltov“
Das Theater ARCHE spielt derzeit eine Farce von Daniel 
Pascal: „Mazeltov“. Das Theater ARCHE bietet wegen der 
großen Nachfrage noch Zusatztermine an, und zwar am 
1. und 8. Februar in der Fabrikhalle an der Industriestraße 
24 in Amstetten. Beginn ist jeweils um 20 Uhr, Einlass um 
18.30 Uhr. Das Theater ist bewirtet.
Kurz zum Inhalt: Der Bühnenlibrettist Alfred Grünwald soll 
kurz nach dem Anschluss an das Großdeutsche Reich von 
der Gestapo aus seiner Wiener Wohnung abgeholt werden. 
Er flüchtet sich in einen kuriosen Traum, der ihm kurze 
Zeit Aufschub vor der Realität gewährt.
Obersturmbannführer Heckenstahl, der sich als der mas-
kierte Regisseur Marischka entpuppt, eröffnet das irrwitzi-
ge Traumkarussell, in dem pflichtgetreue Nazigehilfen, die 
Operettendiva Rita Morgan und die ehrgeizige Soubrette 
Lili Rainer einander die Klinke in die Hand geben. Ein gro-
ßer Kostümkoffer, den Lili mit Hilfe zweier Gestapobeamte 
in Grünwalds Wohnung hievt, setzt eine rasante Verfol-
gungsjagd in Gang…
Karten im Vorverkauf gibt es bei der Lonetal Apotheke in 
Amstetten und der Bäckerei Frieß in Lonsee oder unter 
www.theater-arche.de. Eventuell gibt es Restkarten an der 
Abendkasse.
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Landratsamt Alb-Donau-Kreis
Schornsteinfeger: 
Wichtige Änderungen für Hauseigentümer
Für Hausbesitzer hat sich mit Jahresbeginn 2013 in Sachen 
Schornsteinfeger einiges geändert. Jetzt kann man seinen 
Schornsteinfeger selbst auswählen und beauftragen, muss 
dabei aber selber die gesetzlich vorgegebenen Kontrollfri-
sten beachten. Zudem weichen die vormals festgelegten 
Gebühren der freien Preisgestaltung auf dem Markt.  
In der Regel haben alle Gebäudeeigentümer vor Jahresende 
2012 einen Feuerstättenbescheid vom Bezirksschornstein-
feger erhalten. In dem Bescheid sind alle Schornsteinfeger-
arbeiten aufgeführt, die nach der Kehr- und Überprüfungs-
ordnung und der 1. Bundesimmissionsschutzverordnung 
an den Heizanlagen im jeweiligen Gebäude durchzuführen 
sind. Dazu gehören Kehrungen, Messungen und Abgaswe-
geüberprüfungen. Außerdem ist angegeben, wann diese 
Arbeiten durchgeführt werden müssen. 
Bisher hat sich ausschließlich der Bezirksschornsteinfeger-
meister darum gekümmert, dass die Arbeiten rechtzeitig 
ausgeführt werden. Seit Jahresbeginn 2013 haben die Hau-
seigentümer dafür selbst die Verantwortung. Das bedeutet, 
sie müssen einen Schornsteinfeger mit der Durchführung 
dieser Arbeiten beauftragen. Erledigen kann diese künftig 
jeder Betrieb – neben dem Schornsteinfeger beispielsweise 
auch ein Heizungsbaubetrieb -, der mit dem Schornstein-
fegerhandwerk in die Handwerksrolle eingetragen ist. Das 
Landratsamt empfiehlt, sich die Handwerkskarte zeigen 
und damit diese Eintragung nachweisen zu lassen.
Geändert hat sich auch die Bezeichnung des bisherigen 
Bezirksschornsteinfegermeisters in „bevollmächtigter 
Bezirksschornsteinfeger“. Auch dieser kann mit der Aus-
führung der Arbeiten beauftragt werden. In diesen Fällen 
übernimmt der bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger 
auch weiterhin die Verantwortung für die fachgerechte und 
pünktliche Abwicklung. 
Wer diese Arbeiten nicht vom bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger ausführen lässt, ist verpflichtet, diesem 
die Arbeitsausführung über ein Formblatt nachzuweisen. 
Das Formblatt kann auf über die Webseite des Alb-Donau-
Kreises, www.alb-donau-kreis.de (unter Dienstleistung Bau-
en) heruntergeladen werden. Die Arbeiten müssen in dem 
im Feuerstättenbescheid genannten Zeitraum ausgeführt 
werden und der Nachweis ist spätestens 14 Tage nach Ab-
lauf der Frist beim bevollmächtigen Bezirksschornsteinfe-
ger zu erbringen. Andernfalls wird ein Bußgeld fällig und 
das Landratsamt wirkt darauf hin, dass die ausstehenden 
Arbeiten fachgerecht durchgeführt werden. Im äußersten 
Fall werden die Arbeiten dann zwangsweise, nötigenfalls 
auch mit Hilfe eines Schlüsseldienstes, ausgeführt (Ersatz-
vornahme). Die Kosten dafür können bis zu mehreren hun-
dert Euro betragen und werden dem Hauseigentümer in 
Rechnung gestellt.
Der bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger ist kraft Ge-
setzes nur noch für die Bauabnahmen, die Feuerstätten-
schau und die Ersatzvornahme zuständig. Diese Arbeiten 
können nicht durch einen anderen Betrieb ausgeführt wer-
den. Alle anderen Arbeiten an den Feuerungsanlagen be-
dürfen eines konkreten Auftrages oder einer vertraglichen 
Vereinbarung.
Für Fragen stehen der Fachdienst Kreisentwicklung, Bauen 
des Landratsamts (Telefon 07391 / 779-2420) sowie die 
Bezirksschornsteinfegermeister zur Verfügung. Diese sind 
ebenfalls unter www.alb-donau-kreis.de aufgelistet.

Meisterprüfung in der Hauswirtschaft 2013
Das Regierungspräsidium Tübingen wird 2013 wieder eine 
Meisterprüfung in der Hauswirtschaft im Zuständigkeitsbe-
reich des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz anbieten. 
Zur Meisterprüfung wird zugelassen, wer eine Abschlus-
sprüfung im Ausbildungsberuf Hauswirtschafter/ -in und 

danach eine mindestens zweijährige Berufspraxis oder 
eine mindestens fünfjährige Berufspraxis nachweist. Auch 
wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Wei-
se zeigen kann, dass er die erforderlichen Kenntnisse und 
Fertigkeiten erworben hat, wird zugelassen. 
Nähere Informationen sind erhältlich auf der Internetsei-
te der Regierungspräsidien www.rp.baden-wuerttemberg.
de bei Ausbildung – Hauswirtschaft. Dort gibt es auch das 
Anmeldeformular zum Ausdrucken. Informieren kann man 
sich auch beim Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Fachdienst 
Landwirtschaft, Telefon 07 31 / 1 85-31 22. Anmeldungen 
sind bis spätestens 31. März 2013 einzureichen. 

„Essen fast wie die Großen“:
Vorträge zur Ernährung des Kleinkindes
- am 31. Januar in der Außenstelle in Ehingen 
am 6. März im Haus des Landkreises in Ulm -
Unter dem Titel „Essen fast wie die Großen“ bietet der Fach-
dienst Landwirtschaft im Landratsamt Alb-Donau-Kreis jun-
gen Eltern Tipps und Hinweise bei der Ernährung des Klein-
kindes vom ersten bis dritten Lebensjahr an. 
Die Kurse finden am Donnerstag, den 31. Januar  in der 
Außenstelle des Landratsamts in Ehingen im Ritterhaus 
(Hauptstraße 41) und am Mittwoch, den 6. März im Haus 
des Landkreises in Ulm, Schillerstraße 30 statt – jeweils 
von 10 bis 11:30 Uhr.
Anmelden und informieren kann man sich beim Fachdienst 
Landwirtschaft des Landratsamts unter der Telefonnum-
mer 07 31 / 1 85-30 98. 

Rentenberatung durch Karl Class – 
18.02.2013 bei  der BARMER GEK in Ehingen 
Karl Class, Versichertenberater der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund, bietet regelmäßig Rentenberatungen an. Er 
kehrt damit zurück an seinen langjährigen Arbeitsplatz – in 
die Räume der BARMER GEK in Ehingen (am Marktplatz 9). 
Hier leitete Karl Class fast 31 Jahre die Geschäftsstelle. Er 
befindet sich seit 2011 in der Passivphase seiner Altersteil-
zeit und stellt sein Wissen gern weiterhin und ehrenamtlich 
zur Verfügung.
Die nächste Rentenberatung findet am Montag, dem 
18.02.2013 von 9 Uhr bis 11 Uhr statt und ist kostenfrei. 
Eine Beratung ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich. 
Frau Buschè von der BARMER GEK in Ehingen koordiniert 
die Termine unter der Telefonnummer 0800 332060 34-
1174 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und Mobil-
funknetz). 
Eine weitere Rentenberatung ist für Montag, den 
17.06.2013 geplant.
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Bund der Steuerzahler  
Baden-Württemberg e.V.
Blechschäden auf winterglatten Straßen
Finanzamt an Unfallkosten beteiligen
Die aktuellen winterlichen Straßenverhältnisse haben für 
manchen Autofahrer negative Folgen. Bei dem Ärger über 
Rutschpartien und Auffahrunfälle sollten alle diejenigen, 
denen solcher Schaden auf dem Weg zur Arbeit entsteht, 
die steuerliche Seite nicht aus den Augen verlieren. Sie 
können unter bestimmten Voraussetzungen die Unfallko-
sten steuerlich absetzen. Darauf weist der Bund der Steu-
erzahler Baden-Württemberg hin.
Soweit die Unfallkosten nicht durch den Arbeitgeber, durch 
den Schädiger oder durch die Haftpflicht- und Kaskoversi-
cherung ersetzt werden, können die entstandenen Aufwen-
dungen, auch wenn man als Fußgänger oder Radfahrer auf 
dem Weg zur Arbeit einen Unfall verursacht, grundsätzlich 
als Werbungskosten geltend gemacht werden.
Steuerlich absetzbar sind auch Schadensersatzleistungen, 
die selbst erbracht werden, um nicht den eigenen Schaden-
freiheitsrabatt bei der Versicherung zu verlieren. 
Genauso kann eine Wertminderung steuerlich geltend 
gemacht werden, wenn der auf dem Arbeitsweg erlittene 
Schaden am Auto nicht repariert wird.
Wichtig ist, nach Angaben des Bundes der Steuerzahler, 
dass dem Finanzamt gegenüber der berufliche Zusammen-
hang der Unfallfahrt begründet werden muss. Der Steuer-
zahlerbund rät, alle Belege für die Reparatur aufzubewah-
ren und bei der Einkommensteuererklärung einzureichen.
Diesen und viele weitere Steuertipps rund ums das Thema 
Autofahren - nicht nur im Winter - finden Steuerzahler in 
dem kostenlosen Ratgeber “Auto und Steuern“, der beim 
Bund der Steuerzahler Baden-Württemberg e. V. unter der 
gebührenfreien Rufnummer 0800 0 76 77 78 bestellt wer-
den kann.

Finanzämter fordern Steuererklärung ein – 
Nachzahlungen drohen
Hilfe für Rentner bei der fälligen Steuererklärung
Derzeit erhalten viele tausend Senioren unangenehme Post 
vom Finanzamt. Denn sie werden aufgefordert, eine Ein-
kommensteuererklärung abzugeben. Es drohen sowohl 
Nachzahlungen als auch Verzugszinsen. Denn mit der Neu-
regelung der Besteuerung der Alterseinkünfte wurde das 
Rentenbezugsmitteilungsverfahren eingeführt. Durch die 
Rentenbezugsmitteilungen kennen die Finanzämter alle 
seit 2005 ausgezahlten Renten, nicht nur aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung, sondern auch von privaten Ver-
sicherungen oder Versorgungswerken. Anhand dieser Ein-
künfte kann das zuständige Finanzamt ermitteln, ob eine 
Pflicht zur Abgabe einer Steuererklärung – sogar rückwir-
kend bis ins Jahr 2005 – besteht. Für diejenigen Senioren, 
die bisher keine Steuererklärung abgegeben haben - trotz 
Abgabepflicht - kann es teuer werden. Unkenntnis schützt 
hier nicht vor finanziellem Schaden. 

Alle betroffenen Rentenempfänger sollten Ruhe bewahren 
und sich gründlich informieren. Auch wenn viele Rentner 
schon länger keine Steuererklärung abgegeben haben und 
oft nicht wissen, wie die Steuererklärung – auch für vergan-
gene Jahre – ausgefüllt werden muss, gibt es eine wichti-
ge Hilfestellung. Speziell für Senioren bietet der Bund der 
Steuerzahler Baden-Württemberg einen Leitfaden für die 
korrekte Erstellung einer Steuererklärung, den Ratgeber 
„Steuererklärung für Senioren 2012“. Anhand vieler Bei-
spiele und genauer Erläuterungen, auf welchem Formular 
und in welchen Zeilen die steuerlichen Angaben eingetra-
gen werden müssen, werden Senioren durch den .kompli-
zierten Vorgang der Erstellung einer Steuererklärung ge-
führt.
Als besonderen Service bietet der Bund der Steuerzahler 
Baden-Württemberg den kostenlosen Versand der wich-
tigsten Steuerformulare an. Die Finanzverwaltung im Süd-
westen hat den Zentralversand der Formulare eingestellt. 
Hier springt der Steuerzahlerbund unbürokratisch ein. Die 
wichtigsten Formulare (Mantelbogen, Anlagen N, Kind, 
KAP, Vorsorgeaufwendung sowie die Anlage R für Rentner) 
werden kostenfrei versendet. 
Erhältlich ist der kostenlose Ratgeber „Steuererklärung 
2012 für Senioren“ beim Bund der Steuerzahler Baden-
Württemberg unter der gebührenfreien Rufnummer 0800 
0 76 77 78.


